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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kreismesserantrieb
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Mit Kreismessern ausgerüstete Brotschneide-
maschinen sind aus der Praxis bekannt. Alle diese Ma-
schinen, von denen stellvertretend die im entsprechen-
den Prospekt der Firma Treif Maschinenbau GmbH in
57641 Oberlahr dargestellte "DISKUS 500+" genannt
werden soll, verfügen über ein Maschinengestell, in wel-
ches ein Transportkanal für das Brot integriert ist. In der
Schneidposition tritt das rotierende Kreismesser in den
Transportkanal ein und zerschneidet bei dieser Bewe-
gung das Brot. Danach tritt das Kreismesser wieder aus
dem Transportkanal für das Brot aus und durchläuft ei-
nen außerhalb des Transportkanals vorhandenen Raum.
In dieser Zeit wird das Brot um eine zu schneidende Brei-
te zum Messer verschoben, um danach in beschriebener
Weise wiederum vom Kreismesser geschnitten zu wer-
den. Außerhalb des Transportkanals ist ein gemeinsa-
mer Antrieb für die Rotation des Kreismessers und die
umlaufende Bewegung des Kreismessers in den Trans-
portkanal hinein bzw. aus dem Transportkanal heraus,
der in der Regel ein Planetengetriebe umfasst.
[0003] In der Praxis kommt es jedoch häufiger vor,
dass durch verschiedene Brotsorten mit unterschiedli-
cher Konsistenz und/oder Formgebung die vorhandene
Brotschneidemaschine bei Sortimentsänderungen in ih-
rer Geschwindigkeit bezüglich der Rotation des Kreis-
messers und die umlaufende Bewegung des Kreismes-
sers getrennt geregelt werden muss.
[0004] Gattungsgemäße Kreismesserantriebe für eine
Brotschneidemaschine sind aus der EP 0 736 361 A2
und der US 5,724,874 A bekannt.
[0005] In der EP 0 612 593 B1 ist ein Brotschneider
mit variabler Aufschnittdicke offenbart, der als Tisch-
Schneidemaschine ausgeführt ist und bei dem das rotie-
rende Kreismesser an einer Schwinge befestigt ist, die
eine oszillierende Bewegung vollführt. Dabei treibt ein
erster Antriebsmotor über eine Welle das Kreismesser
an und ein zweiter Antriebsmotor treibt über einen Bügel
die Schwinge an. Zusätzlich sind eine Kontrolleinrichtung
und ein Kontaktschalter erforderlich, um die Schwinge
mit dem daran drehbar gelagerten Kreismesser in die
Schneidposition zu bringen. Eine umlaufende Bewegung
der das Kreismesser tragenden Schwinge ist nicht mög-
lich, da aufgrund der begrenzten Bauhöhe der Tischma-
schine nicht hinreichend Raum für den Umlauf der
Schwinge mit dem Kreismesser zur Verfügung steht.
Darüber hinaus weist der Brotschneider eine komplizier-
te Konstruktion auf und es kann keine konstante Ge-
schwindigkeit während der oszillierenden Bewegung der
Schwinge erzielt werden.
[0006] In der DE 20 2005 006 834 U1 ist ein Trans-
portkanal zum Schneiden von Lebensmitteln beschrie-
ben, bei dem das rotierende Kreismesser in bekannter
Weise durch ein Planetengetriebe angetrieben wird, so
dass das rotierende Kreismesser gleichzeitig auf einer

Kreisbahn bewegt wird. Dabei wird das Planetengetriebe
über einen einzigen Antriebsmotor angetrieben, so dass
keine getrennte Geschwindigkeitsregelung für die Rota-
tion des Kreismessers und die Kreisbewegung der
Schwinge durchführbar ist.
[0007] In der DE 10 2011 010 935 A1 ist ein Antrieb
eines Kreismessers in einer Tisch-Brotschneidemaschi-
ne beschrieben, der über ein zwischen zwei Endlagen
bewegtes an einer Schwinge gelagertes, über sein Zen-
trum angetriebenes rotierendes Kreismesser verfügt. Mit
dem Erreichen der Schnittposition beginnt ein Antriebs-
motor zu arbeiten, der gleichzeitig eine Antriebswelle und
einen Kurbeltrieb antreibt. Dadurch wird über ein unteres
Zahnriemenrad, ein Zahnriemen und ein oberes Zahn-
riemenrad an der Schwinge das Kreismesser in Drehung
versetzt und gleichzeitig das Kreismesser über die
Schwinge aus ihrer unteren Endlage zum Brot bewegt.
Nach Erreichen der oberen Endlage des Kreismessers
kehrt sich über den Kurbeltrieb die Bewegungsrichtung
der Schwinge um und das Kreismesser gelangt wieder-
um in seine untere Endlage. Bei dieser Ausführung sind
weder eine umlaufende Bewegung der das Kreismesser
tragenden Schwinge noch eine getrennte Geschwindig-
keitsregelung für die Rotation des Kreismessers und die
Kreisbewegung der Schwinge möglich.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Kreismesserantrieb in Brotschneidemaschinen be-
reitzustellen, bei dem eine getrennte Regelbarkeit der
Rotation und der umlaufenden Bewegung des an einer
Schwinge gelagerten Kreismessers möglich ist und bei
dem die Geschwindigkeit während der umlaufenden Be-
wegung des Kreismessers konstant ist.
[0009] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst. Die Verwendung ist in Anspruch 11
angegeben.
Ausführungsformen der Erfindung sind in den Unteran-
sprüchen beschrieben.
[0010] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass ein Getriebe vorgesehen ist, bei dem die
erste Motoreinrichtung eine Kreismesserwelle mit dem
daran gehaltenen Kreismesser rotierend antreibt und die
zweite Motoreinrichtung über eine Schwingenwelle die
Schwinge umlaufend antreibt. Gleichzeitig ist die
Schwingenwelle im Gewichtsschwerpunkt der Schwinge
fest angeordnet und im Abstand dazu ist die Kreismes-
serwelle drehbar auf der Schwinge angeordnet. Durch
diese Anordnung liegt sowohl die Schwingenwelle mit
der daran gehaltenen Schwinge als auch das Antriebsrad
für den Antrieb des Kreismessers deckungsgleich in der
ersten Wellenachse des Getriebes. In der Folge wird die
Rotation des Kreismessers sowie die umlaufende Bewe-
gung der Schwinge über diese erste Wellenachse aus-
geführt, wodurch die Drehzahl der Kreismesserwelle und
damit des Kreismessers eine Funktion der Geschwindig-
keitsdifferenz der ersten Motoreinrichtung sowie der
zweiten Motoreinrichtung ist. Auf diese Weise ist eine
getrennte Geschwindigkeitsregelung für die Rotation des
Kreismessers und die umlaufende Bewegung der
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Schwinge zur Bewegung des Kreismessers in die
Schneidposition möglich, und trotzdem wird immer eine
gleichbleibende Geschwindigkeit der Rotation des Kreis-
messers während der umlaufenden Bewegung des an
einer Schwinge gelagerten Kreismessers erzielt.
[0011] In dem Getriebe sind ein Antriebsrad und ein
getriebenes Rad vorgesehen, die als schrägverzahnte
Zylinderräder ausgeführt und miteinander zur form-
schlüssigen Kraftübertragung gepaart sind, so dass sie
miteinander kämmen. Bei den schrägverzahnten Rädern
verlaufen die Zähne im Winkel zur Zahnradachse und es
befinden sich bei dem Zahnradpaar immer zwei oder
mehr Zähne gleichzeitig in Kontakt. Durch die Schräg-
verzahnung laufen die beiden Räder ruhiger als gerad-
verzahnte Räder, wegen dem allmählichen Zahneingriff,
und sie können größere Kräfte übertragen, weil sie eine
größere Auflagefläche an den Zahnflanken besitzen. Die
hierdurch auftretenden Axialkräfte, die die Zahnräder
seitlich auseinander schieben, werden von einer ent-
sprechenden Lagerung aufgenommen. Hierbei sind die
beiden Wellenachsen des Antriebsrades sowie des ge-
triebenen Rades parallel zueinander angeordnet. Die
Durchmesser der beiden Räder bestimmen das Über-
setzungsverhältnis für den Antrieb der Kreismesserwel-
le. Eine bevorzugte Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Kreismesserantriebs weist eine Übersetzung ins
Schnelle auf, d.h. das getriebene Rad führt mehr Um-
drehungen aus als das Antriebsrad, so dass das Über-
setzungsverhältnis größer als 1,0 ist.
[0012] Die erste Motoreinrichtung weist einen ersten
Antriebsmotor auf, dessen Antriebsachse über einen
ersten Zahnriemen mit dem Antriebsrad gekoppelt ist.
Gleichzeitig ist das getriebene Rad mit der Kreismesser-
welle gekoppelt, um das Drehmoment des ersten An-
triebsmotors auf das Kreismesser zu übertragen. Dabei
ist an einem Ende der Kreismesserwelle das Kreismes-
ser gehalten und am gegenüberliegenden Ende der
Kreismesserwelle ist das getriebene Rad fest angeord-
net.
[0013] Die zweite Motoreinrichtung weist einen zwei-
ten Antriebsmotor auf, dessen Antriebsachse über einen
zweiten Zahnriemen mit der Schwingenwelle gekoppelt
ist, um das Drehmoment des zweiten Antriebsmotors auf
die Schwinge zu übertragen. Dabei ist an einem Ende
der Schwingenwelle die Schwinge fest gehalten und am
gegenüberliegenden Ende der Schwingenwelle greift der
zweite Zahnriemen an.
[0014] Vorteilhaft ist das Kreismesser mittels einer
Haltevorrichtung auswechselbar auf der Kreismesser-
welle gehalten. Hierdurch ist das Kreismesser bei Ver-
schleiß der Zahnung oder je nach Anforderung gegen
ein neues bzw. anderes Kreismesser schnell und einfach
austauschbar.
[0015] Die Kreismesserwelle und die Schwingenwelle,
die gleichzeitig die beiden Wellenachsen des Getriebes
für das Antriebsrad und das getriebene Rad bilden, sind
in Wälzlagern geführt, um die Axialschubkraft der schräg-
verzahnten Zylinderräder aufzunehmen. Zusätzlich ist

das Antriebsrad in Wälzlagern drehbar um die Schwin-
genwelle geführt.
[0016] Besonders vorteilhaft ist der erfindungsgemä-
ße Kreismesserantrieb auf einem Basisträger angeord-
net, so dass er einfach in das Maschinengestell einer
Brotschneidemaschine eingesetzt werden kann und in
gleicher Weise für Wartungszwecke einfach ausgebaut
werden kann.
[0017] Gegenstand der Erfindung ist auch die Verwen-
dung des oben beschriebenen Kreismesserantriebs in
Brotschneidemaschinen zum Schneiden von verschie-
denen Strangbrotsorten im Durchlaufverfahren. Dabei
wird das Strangbrot auf einer Seite des Transportkanals
aufgelegt, wird kontinuierlich taktweise durch den Trans-
portkanal befördert und kreuzt dabei den Schnittbereich
des Kreismessers, und kommt auf der gegenüberliegen-
den Seite des Transportkanals geschnitten heraus. Da-
bei kommt es zu keinen Verzögerungen bzw. Standzei-
ten während des Zerschneidens des Brotes. Zum Bei-
spiel beträgt die Schnittgeschwindigkeit bis zu 600 Schei-
ben pro Minute und ist je nach Anforderung stufenlos
regelbar.
[0018] Die Erfindung ist nachfolgend anhand von be-
vorzugten Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme
auf die Abbildungen beispielhaft erläutert. Dabei zeigt
schematisch:

Fig. 1 eine bevorzugte Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Kreismesserantriebs in Isometrie-
ansicht,
Fig. 2 den Kreismesserantrieb in Schnittansicht,
Fig. 3 das Kreismesserantrieb in Vorderansicht.

[0019] Fig. 1 zeigt schematisch eine bevorzugte Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Kreismesseran-
triebs 1 in Isometrieansicht.
[0020] Dabei ist ein Getriebe 7 vorgesehen, bei dem
eine erste Motoreinrichtung über ein Antriebsrad 8 und
ein getriebenes Rad 9 eine obenseitig angeordnete
Kreismesserwelle 12 mit dem daran gehaltenen Kreis-
messer 2 rotierend antreibt. Die erste Motoreinrichtung
weist einen ersten Antriebsmotor 3 auf, dessen Antriebs-
welle über einen ersten Zahnriemen 5 mit dem Antriebs-
rad 8 gekoppelt ist. Zusätzlich ist das getriebene Rad 9
mit der Kreismesserwelle 12 gekoppelt, um das Dreh-
moment des ersten Antriebsmotors 3 auf das Kreismes-
ser 2 zu übertragen. Das Antriebsrad 8 und das getrie-
bene Rad 9 sind als schrägverzahnte Zylinderräder mit-
einander zur formschlüssigen Kraftübertragung gepaart.
[0021] Weiterhin umfasst das Getriebe 7 eine zweite
Motoreinrichtung, die über eine mittig angeordnete
Schwingenwelle 11 die Schwinge 10 umlaufend U an-
treibt. Dabei weist die zweite Motoreinrichtung einen
zweiten Antriebsmotor 4 auf, dessen Antriebswelle über
einen zweiten Zahnriemen 6 mit der Schwingenachse 11
gekoppelt ist, um das Drehmoment des zweiten Antriebs-
motors 4 auf die Schwinge 10 zu übertragen.
[0022] Das Kreismesser 2 ist rechtsseitig mittels einer
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Haltevorrichtung 13 auswechselbar auf der Kreismes-
serwelle 12 gehalten.
Der Kreismesserantrieb 1 ist auf einem Basisträger 14
angeordnet.
[0023] Fig. 2 zeigt den Kreismesserantrieb 1 in Schnit-
tansicht.
Hierbei ist die parallele Lage der ersten Wellenachse W1
des Antriebsrades 8 zur zweiten Wellenachse W2 des
getriebenen Rades 9 des in Fig. 1 detailliert beschriebe-
nen Getriebes 7 für den Antrieb der Kreismesserwelle
12 dargestellt. Dabei ist das Antriebsrad 8 drehbar auf
der Schwingenwelle 11 angeordnet und das getriebene
Rad 9 ist fest an der Kreismesserwelle 12 angeordnet.
Im Kontaktbereich des Antriebsrades 8 mit dem getrie-
benen Rad 9 berühren sich zwei Zähne gleichzeitig.
[0024] Am rechtsseitigen Ende der Kreismesserwelle
12 ist das Kreismesser 2 mittels der Haltevorrichtung 13
auswechselbar gehalten und am linksseitigen Ende der
Kreismesserwelle 12 ist das getriebene Rad 9 mittels
Schraubverbindungen fest gehalten. Am linksseitigen
Ende des Antriebsrades 8 greift der erste Zahnriemen 5
an.
[0025] Am rechtsseitigen Ende der Schwingenwelle 11
ist die Schwinge 10 mittels Schraubverbindungen fest
gehalten und am linksseitigen Ende der Schwingenwelle
11 greift der zweite Zahnriemen 6 an.
[0026] Die Schwingenwelle 11 und die Kreismesser-
welle 13 sowie das Antriebsrad 8 sind in mehreren Wälz-
lagern 15 geführt.
[0027] Fig. 3 zeigt den Kreismesserantrieb 1 in Vor-
deransicht, wobei im Wesentlichen das Kreismesser 2
mit der Schwinge 10 dargestellt sind.
Die Schwingenwelle 11 ist im Gewichtszentrum der
Schwinge 10 fest angeordnet, so dass das Kreismesser
2 in einer umlaufenden Bewegung U um die Schwingen-
welle 11 bewegt wird. Die Kreismesserwelle 12 ist im
Abstand zum Gewichtszentrum der Schwinge 10 dreh-
bar auf der Schwinge 10 angeordnet, wobei das Kreis-
messer 2 in einer Rotation R um die Kreismesserwelle
12 angetrieben wird.
[0028] Während der umlaufenden Bewegung U wird
durch das rotierende R Kreismesser 2 die erste Kreis-
bahn K1 und durch die Schwinge 10 die zweite Kreisbahn
K2 um die Schwingenwelle 11 beschrieben. In dem Be-
reich zwischen der ersten Kreisbahn K1 und der zweiten
Kreisbahn K2 ist der Transportkanal 17 mit dem darin
beförderten Brot 16 angeordnet. In der Folge tritt das
rotierende R Kreismesser 2 in der Schneidposition in den
Transportkanal 17 ein und zerschneidet das kontinuier-
lich taktweise durch den Transportkanal 17 beförderte
Brot 16. Danach tritt das Kreismesser 2 wieder aus dem
Transportkanal 17 aus, und durchläuft den außerhalb
des Transportkanals 17 vorhanden Raum.

Bezugszeichen

[0029]

1 Kreismesserantrieb
2 Kreismesser
3 Erste Antriebsmotor
4 Zweite Antriebsmotor
5 Erster Zahnriemen
6 Zweiter Zahnriemen
7 Getriebe
8 Antriebsrad
9 Getriebene Rad
10 Schwinge
11 Schwingenwelle
12 Kreismesserwelle
13 Haltevorrichtung
14 Basisträger
15 Wälzlager
16 Brot
17 Transportkanal
K1 Erste Kreisbahn
K2 Zweite Kreisbahn
R Rotation
U Umlaufende Bewegung
W1 Erste Wellenachse
W2 Zweite Wellenachse

Patentansprüche

1. Kreismesserantrieb (1), der ein an einer Schwinge
(10) drehbar gelagertes und über eine erste Motor-
einrichtung angetriebenes rotierendes (R) Kreis-
messer (2) antreibt und über eine zweite Motorein-
richtung die Schwinge (10) zur Bewegung des Kreis-
messers (2) in eine Schneidposition antreibt, wobei
ein Getriebe (7) vorgesehen ist, bei dem die erste
Motoreinrichtung eine Kreismesserwelle (12) mit
dem daran gehaltenen Kreismesser (2) antreibt und
die zweite Motoreinrichtung über eine Schwingen-
welle (11) die Schwinge (10) umlaufend (K) antreibt
und bei dem in einem Abstand zu einem Gewichts-
schwerpunkt der Schwinge (10) die Kreismesser-
welle (12) auf der Schwinge (10) drehbar angeordnet
ist, infolgedessen die Drehzahl der Kreismesserwel-
le (12) eine Funktion der Geschwindigkeitsdifferenz
beider Motoreinrichtungen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem Getriebe (7) ein Antriebsrad
(8) und ein getriebenes Rad (9) für den Antrieb der
Kreismesserwelle (12) vorgesehen sind und sowohl
die Schwingenwelle (11) als auch das Antriebsrad
(8) des Getriebes (7) deckungsgleich in der ersten
Wellenachse (W1) des Getriebes (7) liegen, wobei
das Antriebsrad (8) und das getriebene Rad (9) als
schrägverzahnte Zylinderräder ausgeführt und mit-
einander zur formschlüssigen Kraftübertragung ge-
paart sind, und wobei die Schwingenwelle (11) in
dem Gewichtsschwerpunkt der Schwinge (10) fest
angeordnet ist.

2. Kreismesserantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch
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gekennzeichnet,
dass die Lage der beiden Wellenachsen (W1, W2)
des Antriebsrades (8) und des getriebenen Rades
(9) zueinander parallel ist.

3. Kreismesserantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet,
dass die erste Motoreinrichtung einen ersten An-
triebsmotor (3) aufweist, dessen Antriebswelle über
einen ersten Zahnriemen (5) mit dem Antriebsrad
(8) gekoppelt ist.

4. Kreismesserantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet,
dass das getriebene Rad (9) mit der Kreismesser-
welle (12) gekoppelt ist, um das Drehmoment des
ersten Antriebsmotors (3) auf das Kreismesser (2)
zu übertragen.

5. Kreismesserantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet,
dass an einem Ende der Kreismesserwelle (12) das
Kreismesser (2) gehalten ist und am gegenüberlie-
genden Ende der Kreismesserwelle (12) das getrie-
bene Rad (9) fest angeordnet ist.

6. Kreismesserantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet,
dass die zweite Motoreinrichtung einen zweiten An-
triebsmotor (4) aufweist, dessen Antriebswelle über
einen zweiten Zahnriemen (6) mit der Schwingen-
welle (11) gekoppelt ist, um das Drehmoment des
zweiten Antriebsmotors (4) auf die Schwinge (10) zu
übertragen.

7. Kreismesserantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet,
dass an einem Ende der Schwingenwelle (11) die
Schwinge (10) fest gehalten ist und am gegenüber-
liegenden Ende der Schwingenwelle (11) der zweite
Zahnriemen (6) angreift.

8. Kreismesserantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet,
dass das Kreismesser (2) mittels einer Haltevorrich-
tung (13) auswechselbar auf der Kreismesserwelle
(12) gehalten ist.

9. Kreismesserantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet,
dass die Kreismesserwelle (11) und die Schwingen-
welle (10) sowie das Antriebsrad (8) in Wälzlagern
(15) geführt sind.

10. Kreismesserantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet,
dass der Kreismesserantrieb (1) auf einem Basis-
träger (14) angeordnet ist.

11. Verwendung des Kreismesserantriebs (1), nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, als Antrieb für
ein Kreismesser (2) in Brotschneidemaschinen zum
Schneiden von verschiedenen Strangbrotsorten
(16) im Durchlaufverfahren.

Claims

1. Circular blade drive (1), which drives a rotating (R)
circular blade (2) mounted rotatably on an oscillating
crank (10) and driven by means of a first motor device
and by means of a second motor device drives the
oscillating crank (10) for moving the circular blade
(2) into a cutting position, wherein a gearing (7) is
provided wherein the first motor device drives a cir-
cular blade shaft (12) with the cutting blade (2) held
against it, and the second motor device rotates (K)
around the oscillating crank (10), driving said oscil-
lating crank (10) by means of a rotating shaft (11)
and wherein remote from a centre of gravity of the
oscillating crank (10) the circular blade shaft (12) is
arranged rotatably on the oscillating crank (10), with
consequently the rotational speed of the circular
blade shaft (12) being a function of the difference in
speed between the two motor devices, character-
ised in that a drive wheel (8) and a driven wheel (9)
are provided in the gearing (7) to drive the circular
blade shaft (12) and both the rotating shaft (11) and
the drive wheel (8) of the gearing (7) are aligned
congruently with the first shaft axis (W1) of the gear-
ing (7), wherein the drive wheel (8) and the driven
wheel (9) are helical cylindrical gears in design and
are paired with one another for positive power trans-
fer, and wherein the rotating shaft (11) is rigidly ar-
ranged at the centre of gravity of the oscillating crank
(10).

2. Circular blade drive (1) according to claim 1, char-
acterised in that the positions of the two shaft axes
(W1, W2) of the drive wheel (8) and driven wheel (9)
are parallel to one another.

3. Circular blade drive (1) according to claim 1, char-
acterised in that the first motor device has a first
drive motor (3) whose drive shaft is coupled to the
drive wheel (8) via a first toothed belt (5).

4. Circular blade drive (1) according to claim 1, char-
acterised in that the driven wheel (9) is coupled to
the circular blade shaft (12) in order to transfer the
torque from the first drive motor (3) to the circular
blade (2).

5. Circular blade drive (1) according to claim 1, char-
acterised in that the circular blade (2) is held at one
end of the circular blade shaft (12) and the driven
wheel (9) is rigidly arranged at the opposing end of
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the circular blade shaft (12).

6. Circular blade drive (1) according to claim 1, char-
acterised in that the second motor device has a
second drive motor (4) whose drive shaft is coupled
to the rotating shaft (11) via a second toothed belt
(6) in order to transfer the torque from the second
drive motor (4) to the oscillating crank (10).

7. Circular blade drive (1) according to claim 1, char-
acterised in that the oscillating crank (10) is rigidly
held at one end of the rotating shaft (11) and the
second toothed belt (6) engages with the opposing
end of the rotating shaft (11).

8. Circular blade drive (1) according to claim 1, char-
acterised in that the circular blade (2) is held inter-
changeably on the circular blade shaft (12) by means
of a retaining device (13).

9. Circular blade drive (1) according to claim 1, char-
acterised in that the circular blade shaft (11) and
the rotating shaft (10) as well as the drive wheel (8)
are guided in roll bearings (15).

10. Circular blade drive (1) according to claim 1, char-
acterised in that the circular blade drive (1) is ar-
ranged on a base support (14).

11. Use of the circular blade drive (1), according to any
one of the preceding claims, as a drive for a circular
blade (2) in bread cutting machines for cutting differ-
ent types of strip bread (16) in a continuous opera-
tion.

Revendications

1. Entraînement de lame circulaire (1), qui entraîne une
lame circulaire (2) rotative (R) montée de manière
rotative sur un bras oscillant (10) et entraînée par
l’intermédiaire d’un premier moyen moteur et qui en-
traîne le bras oscillant (10) par l’intermédiaire d’un
second moyen moteur pour déplacer la lame circu-
laire (2) dans une position de coupe, un mécanisme
de transmission (7) étant prévu, dans lequel le pre-
mier moyen moteur entraîne un arbre de lame cir-
culaire (12) avec la lame circulaire (2) supportée sur
celui-ci et le second moyen moteur entraîne de ma-
nière périphérique (K) le bras oscillant (10) par l’in-
termédiaire d’un arbre de bras oscillant (11) et dans
lequel, à une distance d’un centre de gravité du poids
du bras oscillant (10), l’arbre de lame circulaire (12)
est monté de manière rotative sur le bras oscillant
(10), ce qui permet que la vitesse de rotation de l’ar-
bre de lame circulaire (12) est une fonction de la
différence de vitesse des deux moyens moteurs, ca-
ractérisé en ce que, dans le mécanisme de trans-

mission (7), une roue menante (8) et une roue menée
(9) pour l’entraînement de l’arbre de lame circulaire
(12) sont prévues et aussi bien l’arbre de bras os-
cillant (11) que la roue menante (8) du mécanisme
de transmission (7) sont congruents dans le premier
axe d’arbre (W1) du mécanisme de transmission (7),
la roue menante (8) et la roue menée (9) étant réa-
lisées sous la forme de roues cylindriques hélicoï-
dales et étant associées l’une à l’autre pour la trans-
mission de force par complémentarité de forme, et
l’arbre de bras oscillant (11) étant monté de manière
solidaire dans le centre de gravité du poids du bras
oscillant (10).

2. Entraînement de lame circulaire (1) selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que les positions des
deux axes d’arbres (W1, W2) de la roue menante
(8) et de la roue menée (9) sont parallèles l’une par
rapport à l’autre.

3. Entraînement de lame circulaire (1) selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que le premier moyen
moteur présente un premier moteur d’entraînement
(3) dont l’arbre d’entraînement est couplé à la roue
menante (8) par l’intermédiaire d’une première cour-
roie dentée (5).

4. Entraînement de lame circulaire (1) selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que la roue menée (9)
est couplée à l’arbre de lame circulaire (12) pour
transmettre le couple de rotation du premier moteur
d’entraînement (3) à la lame circulaire (2).

5. Entraînement de lame circulaire (1) selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que la lame circulaire
(2) est supportée à une extrémité de l’arbre de lame
circulaire (12), et la roue menée (9) est montée de
manière solidaire à l’extrémité opposée de l’arbre de
lame circulaire (12).

6. Entraînement de lame circulaire (1) selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que le second moyen
moteur présente un second moteur d’entraînement
(4) dont l’arbre d’entraînement est couplé à l’arbre
de bras oscillant (11) par l’intermédiaire d’une se-
conde courroie dentée (6) pour transmettre le couple
de rotation du second moteur d’entraînement (4) au
bras oscillant (10).

7. Entraînement de lame circulaire (1) selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que le bras oscillant
(10) est supporté de manière solidaire à une extré-
mité de l’arbre de bras oscillant (11) et la seconde
courroie dentée (6) s’engrène à l’extrémité opposée
de l’arbre de bras oscillant (11).

8. Entraînement de lame circulaire (1) selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que la lame circulaire

9 10 



EP 2 896 490 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(2) est supportée sur l’arbre de lame circulaire (12)
de manière remplaçable à l’aide d’un moyen de sup-
port (13).

9. Entraînement de lame circulaire (1) selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que l’arbre de lame
circulaire (11) et l’arbre de bras oscillant (10) ainsi
que la roue menante (8) sont guidés dans des rou-
lements (15).

10. Entraînement de lame circulaire (1) selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que l’entraînement de
lame circulaire (1) est monté sur un support de base
(14).

11. Utilisation de l’entraînement de lame circulaire (1),
selon une des revendications précédentes, servant
d’entraînement pour une lame circulaire (2) dans des
trancheuses à pain pour découper différentes sortes
de pain (16) dans une opération en continu.
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